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Den 4. Auguft 1739

Faben einen Teeumd OCBUNDEN, e gomgages
Daf € diefen

5 /ict-S8nicp

trage, aus Halberftade

Dudet Dodaeehrte Jvey

af Guer Dicner freudig fey,

Sevruett 1739,




An verdenct e8 Feimen Alten,
Wenn er wieder freven will,
Mbrabam batd fo gebalten,
Nidie Ketura indey iy 2
| David foiit fich nicht melie wavmmen,
y . Druntlegt man I eilends beyy
Cume Feau i feine Avmen,
I8 feeht nody denr Aleen frey,
Statt * daf mancy Sunger frepet,
SSur aus beifjer Suit>Begier,
Dem e8 nue berwad) gevenet,
Wenn Saturnt Hand vegiert,
Der Das Haus - Sreus nicht will Femnen,
SEody die Grofchen fammben Fan,
“Willich einen Alten nennen,
Cuiten woblevfabenen Mann.
Wer vorbin in vielew Tahrew :
Wobl. weig, was der Eh-Stand bringt)
Dee_mandy toufendinal exfabrer,
e 2r ML Send und Freud man fingt,
O _Qolat jenem SitenSehrer,
> Oefien Seheifit ihm fehr befannt,
@ J0ID ex feins Sopiftands Mebrer,
vy Bedacht wmd it Berfrad.

Drum



it fehut ev fich nach dent Weibe,
Rady wobl-iberlegten Rath,
Die da fey des Manned Freude, r
Uid as Lob yoir Sorad) *hat 2 casas
Daf Siethrem Schipfer licbet,
tmd fich ftets auf Ibn verlajit,
Shren Mam auch wicht besrabet,
Sondern labet auf dad beit.
s83er eint foldyes IWeib Famr haben,
_S830bl demt, det ift hod) evfreut,
Sie wird Fhm fein Hevse labery
& der gansen Sebend-Jeit !
Seine Fiidh, und feine Kanmumer,
- Snd. fem Haus ift wohl bejtelt,
Ba vorher nur louter Jammer,
$Hat e nuw wad Shi gefall.
§Gidy deucht, ich hab e8 getrofien,
oler Freund, Hert Brautigam/
§SSie 2 ftebt nicht dein Hevse offer,
§83enm dein Sehas ift Tugendfom 2 -
s8Sird Sie vedlich mit dir handeli,
Shud dich pflegen alle Jeit,
Gp bift du, mit Ihe su wandeln,
S der Siebe, fierd bevert,
Sever dev Dich @tr?enb fenmet,
9Qeif, du liebjt Beftandigieir,
Daf dicy nichts von Wabrbere trennet,
Richts hemmt deine RedlichFeit,
Drum o deinre Braut fidy grcum,
Die fid) Dir U eigent guedt,
Guer Glud witd fich verneuen,
Wil ihy eudy emander Tiebt.

S




S vertveibet eure Sorgen, :
Liebt euch alle beyde doch,
Nuw ich werd beut oder morgen
Meine Freud evleben nody 2
Cy!io lebt, vertraute SHerpen,
Pilegt euch, und (ebt vubig fein,
Alted was bringt Leid und ®c%mert§en,
. Mfie ferne vou Cudy ey,
Lebet beyde in Bergniigen,
Bif gur fpaten Alters. Seit,
Gl uno Woblfabre mufe™ fie e,
. Weiche, Kummey, Lrautigheit ?
Diec, bice mufit du gang verjchwiniden,
Nntee SBttes Schiem Shus
FEonnt i alles Wberwinder,
Bietet allen Feinden Srug.
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eittens Freumd VerbUden, i e
- Dag €t diefen /7 mit Getongentiit

frage, aus Halbefiabde

¢ Sodaechete Sy

vaf Cuer Diener freudig fey,
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	Diese Strucksche Hochzeit-Stunden, in Wernigerode, Und beglückte Webers Tage, den 4. August 1739, Haben einen Freund verbunden, mit Gewogenheit Daß er diesen Glücks-Wunsch trage, aus Halberstadt Dencket Hochgeehrte Zwey, daß Euer Diener freudig sey
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